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Was können Robotik
und Künstliche Intelli-
genz in der Pflege leisten?
Einen Eindruck vermit-
telt Emma. Vor allem soll
sie aber Hürden abbauen
und den Dialog über die
Technik vorantreiben.

VON MARKUS MINTEN

BRAKE – Emma hat eine Mis-
sion. Sie ist gekommen, um
Ängste zu nehmen und Be-
fürchtungen zu zerstreuen.
Und das ist mit 1,20 Meter
Größe und 28 Kilo Gewicht
leicht möglich. Einen bedroh-
lichen Eindruck macht Emma
wahrlich nicht. Und so war im
Braker Wohn- und Pflegezen-
trum Haus Teichblick schnell
klar: Vor Emma hat hier nie-
mand Angst.
Und das, obwohl Emma

ein Roboter ist, der in der Pfle-
ge helfen soll. Gefährdet er
meinen Arbeitsplatz?Wird der
Datenschutz beachtet? Ist
Technik nicht bedrohlich?
Fragen wie diese gibt es viele,
wenn die Rede von Robotern
und Künstlicher Intelligenz in
der Arbeitswelt die Rede ist.
Und diese Ängste abzubauen
ist auch Teil eines Projektes
der Ländlichen Erwachsenen-
bildung (LEB) Niedersachsen.
„Demenz: Digitale Selbst-

hilfe auf dem Land“, kurz DSL
heißt das Projekt, das in drei
Landkreisen erprobt wird –
neben der Wesermarsch Ol-
denburg und Vechta. Das vom
Bundesamt für Landwirt-
schaft und Ernährung finan-
zierte Projekt habe den An-
spruch, die digitale Entwick-
lung regional spezifisch zu or-
ganisieren und nicht aus-
schließlich den großenMarkt-
akteuren zu überlassen, er-
klärt Projektleiter CarstenWe-
fer. Drei Stränge gibt es: Apps

gung. Eine Gesichtserken-
nung ist inklusive. Eine Ver-
bindung über das Internet ist
möglich, aber nicht zwingend.
„Die Frage ist, was man will
und was der Datenschutz er-
laubt“, so Wefer.
Noch kostet das Roboter-

Modell, das eigentlich Pepper
heißt, rund 17 000 Euro. Aber
nicht mehr lange. Als Massen-
ware sei der Roboter bald
deutlich günstiger zu haben,
prognostiziert Informatiker
Lüssem. Und für Pflegeein-
richtungen sei auch eine Nut-
zung in mehreren Heimen
möglich, ergänzt Wefer .
Für Lüssem ist die finan-

zielle Seite aber nur die eine:
„Das hat vor allem etwas mit
Vorurteilen und Akzeptanz zu
tun“, sieht er die eigentliche
Hürde beim Einsatz von
Künstlicher Intelligenz und
Robotik – nicht nur in der
Pflege. „Der Dialog muss da
sein, damit es funktioniert.“
Das bestätigt auch Astrid

Laumann vom Haus Teich-
blick, das zur bundesweit täti-
gen Charleston-Gruppe ge-
hört. „Die Bewohner haben
das extrem positiv aufgenom-
men, keine Berührungsängste
und Angstempfindungen ge-
habt.“ Und auch bei den Kol-
legen habe sich anfängliche
Skepsis, der Roboter könnte
Fachkräfte ersetzten, schnell
erledigt. „Diese sehen nun
Möglichkeiten, ihre Arbeit an-
ders zu gestalten.“ Nicht zu-
letzt könne der Einsatz mo-
derner Technik den Pflegebe-
ruf wieder attraktivermachen.
Bis Mitte 2020 ist das Pro-

jekt befristet. Nicht zuletzt
von den Schirmherrinnen,
den beiden Bundestagsabge-
ordneten Astrid Grotelüschen
(CDU) und Susanne Mittag
(SPD) gebe es aber Signale,
die eine Fortsetzung denkbar
machten, berichtet Wefer.
P@ Ein Video sehen Sie unter
www.NWZonline.de/videos

PFLEGE Demenzroboter stattet Haus Teichblick Besuch ab – Projekt der Ländlichen Erwachsenenbildung

Vor Emma hat hier niemand Angst

und Internetseite als digitale
Hilfsmittel – etwa zur Kom-
munikation oder Verringe-
rung altersbedingter Einsam-
keit – sind ein Strang. Ein wei-
terer ist der Aufbau eines
Netzwerkes mit Akteuren aus
öffentlichen Stellen, profes-

sionellen Pflegediensten, pri-
vaten Nutzern und Wissen-
schaft. Der Dritte schließlich
ist der Pflegeroboter im Ein-
satz. „Wir wollen der Sensibi-
lisierung für Künstliche Intel-
ligenz in der Pflege Vorschub
leisten“, so Wefer.

Und das scheint prima zu
klappen. Ohne Berührungs-
ängste tippen Bewohner und
Personal das Tablet an, das
Emma vor der Brust trägt.
Hier können Gedächtnisspie-
le und Rätsel gewählt werden,
Tanz oder Bewegungsspiele.
Emma kann aber noch mehr.
Sie kann demente Patienten
ansprechen und unterhalten,
die oft eine Weglauftendenz
haben, sie kann bei Stürzen
Hilfe alarmieren. Program-
miert werde nach Bedarf, be-
tont Prof. Dr. Jens Lüssem von
der Fachhochschule Kiel. Der
Informatiker ist Projektpart-
ner. „Alles, was sie hier sehen,
sind Ideen aus der Praxis.“
Die Rechenleistung ent-

spreche der eines modernen
Smartphones, erklärt Lüssem.
Kameras, Mikrofone, Berüh-
rungssensoren, Stoßsensoren
und Abstandssensoren (Ultra-
schall und Laser) helfen bei
der Kommunikation per Spra-
che, Gestik und Fortbewe-

Daumen hoch. Zum Spielen jedenfalls ist Emma bestens geeignet. BILD: MARKUS MINTEN

Auch Ratespiele beherrscht Emma. Hier simuliert sie einen
Staubsauger. Die Antwort muss anschließend über das Tab-
let eingegeben werden. BILD: MARKUS MINTEN

Brake
räumt
wieder auf
BRAKE/MTN – Ins vierte Jahr
geht die von Bürgermeister
Michael Kurz initiierte Aktion
„Brake räumt auf“. Für Sams-
tag, 16. März, sucht der Ver-
waltungschef wieder viele flei-
ßige Bürger, die mithelfen,
ihre Stadt ein wenig sauberer
zu machen. Aufgeräumt wird
von 9 bis 12 Uhr. Im An-
schluss an die Aktion gibt es
im Ratssaal zur Stärkung für
alle Helfer eine Suppe und
Gelegenheit zum Klön-
schnack nach getaner Arbeit.
Wer mithelfen will, Brake

sauberer zu machen, sollte
sich bis zum 8. März unter
kurz@brake.de oder telefo-
nisch unter t04401/102209
anmelden. Am 11. März findet
dann ab 18.30 Uhr im Rat-
haus, Schrabberdeich 1, eine
Einweisung der Helfer und
eine Einteilung der Sammel-
gebiete statt. An diesem
Abend werden auch Müllsä-
cke und gegebenenfalls Greif-
zangen verteilt. Vereinsvertre-
ter und Bürger sind auch hier-
zu willkommen. Eine Teilnah-
me an dieser Vorbesprechung
ist aber nicht zwingend Vor-
aussetzung für das Mitma-
chen bei der Aufräumaktion.
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JUSTUS

So erreichen Sie die Redaktion:
04401/9988-2300

Fax: 04401/9988-2306; E-Mail:
red.brake@nwzmedien.de

Termine online unter NWZ-Termine.de
Abonnement und Zustellung:

0441/99883333
NWZonline.de/aboservice

Moin!
Damit nach dem Umzug al-
les problemlos läuft, hatte
ein Ovelgönner schon bei-

zeiten alle
wichtigen Stel-
len über die
Adressenände-
rung infor-
miert: Tele-

fonanbieter, Krankenkasse,
Versicherungen, Finanzamt
und so weiter. Leider war
sein Ansinnen keineswegs
erfolgreich. Inzwischen
sind drei Wochen vergan-
gen, aber das Telefon – und
damit vor allem das Inter-
net – funktioniert immer
noch nicht, auf die Karte
von der Krankenversiche-
rung mit der neuen An-
schrift wartet er auch noch
und längst nicht alle Behör-
den oder Dienstleistungs-
unternehmen haben auf
seine frühzeitig angekün-
digte Adressenänderung
entsprechend reagiert.
Beim nächsten Wohnungs-
wechsel werde er nicht
mehr so voreilig sein,
schwor er sich ziemlich an-
gesäuert. Das ist aber in na-
her Zukunft wohl nicht zu
erwarten, gab zu bedenken

Justus
justus@nwzmedien.de

KINO

CENTRALTHEATER: Im Saal
2 werden an diesem Freitag
drei Filme gezeigt – um
14.30 Uhr die deutsche Ko-
mödie „Jim Knopf und Lu-
kas der Lokomotivführer“
(110 Minuten, FSK: 0 Jah-
re), um 17 Uhr der deut-
sche Abenteuerfilm „Che-
cker Tobi und das Geheim-
nis unseres Planeten“ (84
Minuten, FSK: 0 Jahre) und
um 20 Uhr die österreichi-
sche Komödie „Womit ha-
ben wir das verdient?“ (92
Minuten, FSK: 0 Jahre).

UMSCHAU

STADTBAD
Brommy Bad: 6.30 bis 8
Uhr Frühschwimmen; 9 bis
9.45 Uhr Aquafitness; 14 bis
15 Uhr Seniorenschwim-
men; 15 bis 19.30 Uhr Fa-
milienbaden

FÄHREN
Brake-Sandstedt: 5.20 bis
20 Uhr, alle 20 Minuten

AUS DEM INHALT

INVESTITIONEN in Höhe
von 12,1 Millionen Euro
plant das St. Bernhard-
Hospital. Geschäftsführer
Ingo Penner sieht langfris-
tig nur einen Krankenhaus-
Standort in der Weser-
marsch: Brake. Das machte
er in einem Gespräch mit
Landrat Thomas Brück-
mann deutlich. . . . Seite 39

Tel. 0 44 53 / 483 830
info@maxxikuechen.de
www.maxxikuechen.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:30 - 18:30 Uhr Sa. 9:30 - 16:00 Uhr

Bockhorn
Hilgenholter Straße 49
26345 Bockhorn

.

VERKAUFSOFFENER

SONNTAG 24.02.19
11-18 Uhr

am
23. und 24.02.

von
11 bis 18 Uhr

Koch-Vorführung

Genießen Sie frisch
gebackenes Schwarzbrot,
Kekse und hausgemachten

Blechkuchen!

Bei uns zu Gast
am 24.02.19
ab 11 Uhr!

am 23. und 24.02.
von 11 bis 18 Uhr

Thermomix-
VorführungKoch-Vorführung Thermomix-
Vorführung

Wir präsentieren:

Friedeburger Str. 2 26340 Ruttel Tel. 04452 - 2390984

Maxxi
Küchen Bockhorn

lädt am Sonntag, den
24. Februar 2019 von 11 bis 18 Uhr
zum verkaufsoffenen Sonntag in seine

Räume in der Hilgenholter Straße 49 ein.
Freuen Sie sich auf viele tolle Aktionen, kreative

Tipps und leckere Kostproben.
Am Samstag, den 23.02.2019 und Sonntag, den 24.02.2019 lädt die

Firma Miele zu einer Produkt- und Kochvorführung in die Maxxi Showkü-
che ein und auch die Firma „Thermomix“ ist an diesen beiden Tagen vor

Ort und serviert Köstlichkeiten die gerne probiert werden dürfen.
Am Sonntag verwöhnt Sie die Rutteler Mühle in gemütlicher Atmosphäre

mit Blechkuchen, Keksen und frisch gebackenem Schwarzbrot.
Aber Sie kommen nicht nur kulinarisch auf Ihre Kosten, denn dieser

verkaufsoffene Sonntag steht unter dem besonderen Motto

„50 Bauherren und Renovierer gesucht“.
Die Bauherren dieses Projektes erhalten außerge-

wöhnlich günstige Sonderkonditionen.
An diesem Wochenende wird auch eine

Produktneuheit präsentiert:
Quooker – Der Wasserhahn der

alles kann!

friedrich
Textfeld
NWZ 22.02.2019




